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Max Ramstein-Burri

3
Die Trauerfamilie und Angehörige
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Die zahlreichen Besuche am Krankenlager, die vielen Grüsse, die überaus grosse 
Teilnahme am letzten Geleit, die Worte der Würdigung und der Besinnung sind 
uns Trost bei der irdischen Trennung von unserem verehrten, geliebten
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Wir danken herzlich den treubesorgten Krankenschwestern und Wächtern, den 
Herren Ärzten und allen jenen, die dem Verstorbenen in seinem reich erfüllten 
Leben Freundschaft, aktive Mithilfe und Wohlwollen geschenkt haben.

Wir verdanken inniglich die Trauerfeier und den Gottesdienst geleitet und gehal­
ten von Herrn Pfarrer Scheibler, die Gedenkreden des Herrn Kist für die Mu­
seumskommission Muttenz, des Herrn Zunftmeisters Dr. Kurt Jenny für 
E. E. Zunft zum Himmel und des Herrn August Hegele für die Burgenfreunde 
beider Basel, für die Gesellschaft pro Wartenberg, für den Schweizerischen Bur­
genverein und für den Röttelnbund.

Ebenso danken wir für den Gruss des Schweizerischen Optiker-Verbandes, das 
Orgelspiel, die Fahnendelegationen E. E. Zunft zum Himmel und des Unteroffi- 
ziervereins und des Waldhorns Klang «Ich hatt’ einen Kameraden...»

Wir danken auch für die vielen Blumen, prächtigen Kränze mit Widmungen und 
Kondolenzen, Spenden an die wohltätigen Institutionen, tröstlichen Zuschriften, 
persönlichen Worte und stillen Bezeugungen des Mitgefühls.

Max Ramstein-Burri gestorben 
Am 27. Dezember 1973 verstarb in 
seinem 84. Altersjahr Max Ramstein- 
Burri. Der Gründer des Karl-Jauslin- 
Museums, der Präsident der Gesellschaft 
pr° Wartenberg, der Mitbegründer und 
langjährige Obmann der Burgenfreunde 
beider Basel schied nach kurzer Krank­
heit aus dieser Welt. Am letzten Tag des 
Jahres 1973 nahm eine grosse Trauer­
gemeinde Abschied von einem Mann, 
der in die Geschichte unserer Gemeinde 
eingehen wird, dessen Leben und 
Wirken wir in der nächsten Nummer 
würdigen werden.
Den Angehörigen sprechen wir unsere 
Anteilnahme aus.

Das Licht ward uns gegeben 
zur Arbeit und zum Leben 
Gott nimm in Gnaden an 
was wir damit getan


